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1 Übersicht 

Das Medienzentrum ist seit Januar 2002 ein Dienst mit getrennter Geschäftsführung, welcher dem 
Fachbereich Medien des Ministeriums untersteht. Das Dienstleistungsspektrum des Medienzentrums 
umfasst die zwei Bereiche Verleih und Medienkompetenzvermittlung, die durch sieben Teams bedient 
werden.  
 
„Wir verleihen fast alles …!“ 
 
Bibliothek 
Über 60 000 Printmedien können ausgeliehen werden. Romane, Sachbücher, Sekundärliteratur, 
Kinderbücher, Nachschlagewerke und Zeitschriften in deutscher Sprache werden regelmäßig 
aktualisiert. Außerdem sind die „Bibliothèque Jean Nyssen“ mit Büchern in französischer Sprache, die 
„Dr. A.Heymann Bibliotheek“ mit Werken in niederländischer Sprache, die Jugendbuchbibliothek der 
Stadt Eupen sowie kleinere Bestände in englischer Sprache im Medienzentrum angesiedelt. Das 
Medienzentrum bietet ebenfalls Literatur im Großdruckformat an. Ein Internetplatz rundet die 
Recherchemöglichkeiten ab. 
 
Mediathek 
Mehr als 20 000 audio-visuelle Medien stehen den Kunden des Medienzentrums zur Verfügung. Das 
Angebot umfasst CDs, DVDs und Hörbücher. Kooperationsverträge mit dem Medienzentrum Aachen und 
der Mediathek der Französischen Gemeinschaft ermöglichen eine gezielte Fernleihe. Eine jährliche 
Unterstützung der Provinz Lüttich ermöglicht den Ankauf französischsprachiger Filme und Musik. Das 
gesamte Medienangebot des Medienzentrums und der angeschlossenen Bibliotheken unterschiedlicher 
Trägerschaft sind im Verbundprojekt www.mediadg.be recherchier- und bestellbar, sofern es sich nicht 
um den Präsenzbestand der einzelnen Bibliotheken handelt. Die bibliothekarische Betreuung dieses 
Projekts sowie der wöchentliche Fahrdienst werden durch das Medienzentrum abgewickelt. Durch die 
Mitgliedschaft der Reginothek aus Prüm im Verbund MediaDG, ist der Zugriff auf Tausende Medien der 
Bibliotheken aus Rheinland-Pfalz für DG-Bürger möglich. 
 
Ludothek 
Das Angebot umfasst Außenspiele, Kinderspiele, Gesellschaftsspiele, Geschicklichkeitsspiele, Spiele 
zum Knobeln, zum Lachen und zum Bauen. Über 800 Spiele werden in der Ludothek angeboten und 
runden das Verleihangebot ab. Die Spiele sind ebenfalls via MediaDG ausleihbar. 
 
Materialausleihe 
Vereine, Jugendgruppen oder Privatpersonen nutzen seit Jahren das umfangreiche Sortiment und die 
fachkundige Beratung der Mitarbeiter, um kleinere und größere Veranstaltungen professionell zu 
organisieren. Neben der regelmäßigen Wartung und Aktualisierung des Materialbestands findet eine 
kontinuierliche Anpassung an die Kundenbedürfnisse statt. Die Zentrale der Materialausleihe ist in 
Eupen, eine Zweigstelle befindet sich in St. Vith. 
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„Wir helfen Ihnen weiter!“ 
 
Medienpädagogik und Leseförderungsmaßnahmen 
Das Team Medienpädagogik ist für die Planung, Koordination und Durchführung von Medienanimationen 
zuständig und unterstützt auch die Schulen und die übrigen Bibliotheken der Gemeinschaft. Neben 
Beratung und Hilfestellung werden regelmäßig Veranstaltungen für verschiedenste Interessenten-
gruppen angeboten. Mäuse- und Bücherbanden, Medienkids und M-Teens treffen sich zum kreativen 
Umgang mit den Medien. Das Projekt „Mit Büchern groß werden – fit in der Medienwelt!“ unterstützt 
Familien, ihren Kindern die Freude am Lesen sowie Informationskompetenz näher zu bringen. 
Ehrenamtliche Vorleser, die vom Medienzentrum angeworben, ausgebildet und betreut werden, helfen 
bei Leseförderungsmaßnahmen, die auch außerhalb des Medienzentrums durchgeführt werden. 
Filmprojekte, Medienwettbewerbe und vieles mehr runden die Liste der Aktivitäten ab. 
 
Multimediawerkstatt 
Die Multimediawerkstatt ist Anlaufstelle für Anfragen und Projekte rund um die neuen Medien. Neben 
den klassischen Aufgaben, wie das Kopieren privater Beiträge in umfangreichen Stückzahlen oder die 
Hilfestellung zum selbständigen Schneiden von Filmen auf unterschiedlichen Schnittsystemen, gehören 
auch Multimedia- oder Internetkurse für Einsteiger zu den Dienstleistungen der Multimediawerkstatt. 
 
Medienagentur 
Die Agentur ist Bindeglied und Vermittler für Medienschaffende und Medieninteressierte. Die Agentur 
sammelt Informationen, schafft Netzwerke und bietet Hilfestellung. Sie ist Anlaufstelle für Personen 
mit Anfragen, Weiterbildungswünschen und Konzepten im kreativen oder wirtschaftlichen Bereich rund 
um das Thema Medien. 

2 Einleitung 

„Die Zukunftsfähigkeit der Bibliotheken wird in hohem Maße davon anhängen, inwieweit es ihnen 
gelingt, ihr Angebot an die Bedürfnisse der (potentiellen) Nutzer anzupassen.“, heißt es in der 2015 
veröffentlichen Repräsentativbefragung der (deutschen) Bevölkerung ab 16 Jahren zur Zukunft der 
Bibliotheken. Die Studie wurde durch das renommierte Allensbacher Institut für Demoskopie 
durchgeführt und kam u.a. zu dem Schluss, dass funktionierende — sprich von der Bevölkerung 
genutzte — Bibliotheken folgende Kriterien erfüllen müssen: 
 

- Ein Haus der Bücher und der Medienvielfalt, 
- Gute fachliche Beratung, 
- Raum für Begegnung und Aufenthalt in angenehmer Atmosphäre, 
- Zentrale Institution der Leseförderung und aktiver Bildungspartner. 

 
Die 2011 von der Stiftung Lesen gemeinsam mit dem Deutschen Bibliotheksverband durchgeführte 
Studie ergab u.a., dass Bibliotheken neben ihrer Kernaufgabe, dem Bücherverleih, weitaus mehr bieten 
sollten.  
 
Somit ist das Medienzentrum — zumindest im Hinblick auf diese Studien — für die Zukunft mit ihren 
Anforderungen an Bibliotheken bestens aufgestellt. Seit 20 Jahren werden am Werthplatz Bücher 
verliehen. Von Anfang an gab es Medienvielfalt, partnerschaftliches Zusammenarbeiten mit anderen 
Institutionen und Projekte zur Medienkompetenzvermittlung. Medienverleih und Medienkompetenz-
vermittlung sind inzwischen zwei Kernaufgaben, die synergetisch miteinander verwoben sind. 
 
Die Ausleihzahlen des Medienzentrums sprechen eine deutliche Sprache: 2 191 aktive Nutzer und 
67 227 Entleihungen im Jahr 2015. Nimmt man die Zahlen der Partnerbibliothek St. Vith mit 1 359 
aktiven Nutzern und 55 406 Entleihungen hinzu, ist dies ein durchaus beachtliches Ergebnis. Wenn man 
nun noch die über 10 000 Medien hinzuzählt, die zwischen den 17, dem Medienverbund MediaDG 
angeschlossenen Bibliotheken, zirkulierten, ist die Nutzung der Bibliotheken in der DG sicherlich als gut 
zu bezeichnen. Darüber hinaus verfügt jede Sekundarschule der DG über eine eigene Schulmediothek. 
Das heißt, jeder Sekundarschüler der DG hat einen Bibliotheksausweis, den er im gesamten Verbund 
nutzen kann. Würde man nun noch die Kunden und Ausleihzahlen der 14 Fachbibliotheken von 
Staatsarchiv bis Födekam und die Ausleihen der über 30 Pfarrbibliotheken von St. Nikolaus Eupen bis 
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Möderscheid hinzurechnen, kann man durchaus behaupten, dass die DG über ein außerordentlich gutes 
Bibliotheksnetz verfügt, welches bestens genutzt wird. 
 
Allerdings ist die DG und somit auch das Medienzentrum keine Insel. Auch im Medienzentrum gingen 
2015 die Ausleihzahlen — wie in den meisten Bibliotheken in Europa — zurück. Allerdings wäre es zu 
einfach, dies nur mit den Herausforderungen durch die digitale Konkurrenz zu begründen. 
Innerhalb von zwei Jahren wurden in unmittelbarer Nähe des Medienzentrums in den zwei größten 
Sekundarschulen der DG (PDS und KAE) Schulmediotheken eröffnet. Kein Wunder also, dass die 
deutlichsten Einbrüche bei den jugendlichen Nutzern zu verzeichnen sind. Wobei an dieser Stelle 
nochmals deutlich gemacht werden sollte: Es ist falsch, nur auf Zahlen zu schielen. Es wird immer 
wichtiger, die Gesamtsituation zu betrachten — und hier gehen Besucher- und Ausleihzahlen entgegen 
vieler Trends eher nach oben. Hier tragen die gemeinsamen Initiativen vieler Beteiligter Früchte.  
 
Alle Dienstleistungen und Aktionen haben zwei Dinge im Blick: 
 

- Medien für alle Bürger der DG bezahlbar, attraktiv und leicht zugänglich zu machen.  
- Alle Bürger in die Lage zu versetzen, Medien kompetent nutzen zu können. 

 
In diesem Sinne versteht sich das Medienzentrum als Teil und Motor EINES Netzwerks, als Unterstützer, 
als Ratgeber und Organisator. Die Logistik und die bibliothekarische Betreuung des Verbunds liegen 
bspw. in Händen des Medienzentrums. Dies geschieht eng verzahnt mit den Kollegen des Fachbereichs 
Pädagogik, die sich um die Schulmediotheken kümmern. Ehrenamtliche Mitarbeiter von Dorfbib-
liotheken werden zu Schulungen eingeladen und wenden sich für Fragen und Medienanimationen an das 
Medienzentrum, oft werden Aktionen gemeinsam durchgeführt. Viele konkrete Beispiele und Zahlen 
finden Sie auf den nächsten Seiten. Auch muss das Medienzentrum weiterhin für Themen offen sein, 
die aktuell (auch) in der DG angesagt sind. Cybermobbing, Internetnutzung und Gameskonsum—  
Informationen zu diesen Themen wurden und werden nach wie vor stark nachgefragt. Zu allen Themen 
hat das Medienzentrum Netzwerke initiiert, umfangreiche Materialien beschafft und Weiterbildungen 
organisiert. Für 2015 ist hier explizit die Zusammenarbeit mit der FH Köln und dem RSI zum Thema 
Games zu erwähnen. 
 
So wie sich die Rolle der Bibliotheken als gut sortierte und aktuelle Ausleihstellen für Medien aller Art 
ändert (ändern muss), so ändern sich auch die Aufgaben des Medienzentrums. Kernaufgaben bleiben 
der Medien- und Materialverleih. Immer wichtiger wird jedoch auch die Erfüllung der eingangs in der 
Studie beschriebenen Aufgaben: 
 

- Gute fachliche Beratung, 
- Raum für Begegnung und Aufenthalt in angenehmer Atmosphäre, 
- Zentrale Institution der Leseförderung und aktiver Bildungspartner. 
 

Dieses Leistungsspektrum findet sich im vorliegenden Tätigkeitsbericht. Durch unser breites Angebot, 
die vielen Kooperationen und Projekte sind wir zuversichtlich, dass wir für die Zukunft gut gerüstet 
sind. Besonders optimistisch sind wir wegen der immer noch wachsenden Anfragen von Schulen, 
Organisationen und anderen Institutionen, die in uns einen wichtigen Partner für ihre Aktivitäten 
sehen. Auch sehen wir uns durch die eingangs erwähnte Allensbachstudie, vor allem aber durch die 
Verweildauer der Kunden in unserem Haus darin bestätigt, dass es richtig war, in den letzten Jahren 
viel Energie und Geld in ansprechendere Räume 
zu investieren. Man stöbert inzwischen gerne im 
Medienzentrum und auch unser Lesecafé erfreut 
sich großer Beliebtheit. Nichtsdestotrotz müssen 
wir uns auch im Netz gut aufstellen und auf das 
geänderte Nutzerverhalten eingehen. 2015 
wurde deshalb der Webauftritt des 
Medienkatalogs MediaDG www.mediadg.be 
komplett überarbeitet, die Seite des 
Medienzentrums www.medienzentrum.be wurde 
neu gestaltet und in das neue Medienportal der 
DG www.dgmedien.be eingebettet. Letzteres ist 
ein Unterportal von www.dglive.be und wird 
vom Medienzentrum betreut und ständig 
aktualisiert. 



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2015 

 
Seite 5 

Fortbildungen waren und werden in Zukunft immer wichtiger, wenn man davon ausgeht, dass Kunden 
vor allem eine kompetente Beratung in ihrer Bibliothek verlangen. Dies ist für das Medienzentrum eine 
weitaus größere Herausforderung als bspw. für die Kollegen in Deutschland oder im Rest des Landes, 
wo in erster Linie Bibliothekare in Bibliotheken arbeiten. Im Medienzentrum arbeiten enthusiastische 
Autodidakten mit „großem Medienhunger“, die von nur einem gelernten Bibliothekar geführt werden. 
Vor allem im Sachbuchbereich, wo sich Bestand und Nachfragen dank Wikipedia, Google & Co. stark 
ändern, verlangen die Kunden Sachkompetenz, wenn sie bei ihren Recherchen nicht weiterkommen. 
Die Kunden suchen nicht mehr in Lexika oder wissenschaftlichen Enzyklopädien. Die Kunden erwarten 
im Sachbuchbereich vor allem aktuelle Reiseführer, Ratgeber und Sachbücher zu Themen, die gerade 
öffentlich diskutiert werden oder „in“ sind. 2015 wurde deshalb damit begonnen, den gesamten 
Sachbuchbestand auszusortieren, neu aufzustellen und zu ordnen. Aufgrund der gestiegenen Nachfrage 
wurde das Fachzeitschriftensortiment aufgestockt. Auch die E-Book-Einführung erwies sich als gute 
Ergänzung zum bestehenden Angebot; ein weiteres Plus zu Hörbüchern, Filmen und Spielen. Auch auf 
Facebook sind wir seit 2015 aktiv. Zweimal wöchentlich informieren wir eine wachsende „Liker-Schar“- 
über Aktuelles aus dem Medienzentrum. 
Das synergetische Arbeiten zwischen Verleih- und Medienpädagogikteam bringt neue Kunden und 
beflügelt immer wieder neue Akteure, Medien zu nutzen. 
Das vernetzte Arbeiten mit zahlreichen Zielgruppen der DG bringt neue Kontakte, neue Projekte und 
frische Impulse von „außen“. Recht neu, aber in Sachen Impulse ebenfalls interessant, ist das 
Engagement des Medienzentrums im Bereich Kultur und Kreativwirtschaft. Über 900 Personen, die 
ihren Lebensunterhalt in der DG in diesem Bereich verdienen, wurden inzwischen erfasst. Spezielle 
Veranstaltungen für diese Klientel von Beratung, Fortbildung und Vernetzung mit der klassischen 
Wirtschaft entwickelten sich in 2015 zum Erfolgsmodell. Auch wenn in der Materialausleihe die Nutzer- 
und Ausleihzahlen im Vergleich zum Vorjahr sanken, wäre das vielfältige Vereinsleben in der DG ohne 
dieses Angebot um zahlreiche Veranstaltungen ärmer. 
 
Was die Kunden sich noch wünschen, was sie bisher vermissen oder stört, darüber wird uns die Analyse 
einer Kundenumfrage aufklären, die das Medienzentrum unter fachkundiger Anleitung der für das 
Qualitätsmanagement verantwortlichen Kollegen im Ministerium durchgeführt hat. 2015 wurden in 
einer ersten großen Aktion knapp 4 000 Kunden angeschrieben, die seit 2010 nicht mehr ins 
Medienzentrum gekommen sind. Dies auch mit entsprechendem Werbeeffekt, denn diese Kunden 
kennen die Neuerungen der letzten Jahre noch nicht. 2016 wird die Umfrage dann bei unseren aktiven 
Kunden durchgeführt werden. Die Ergebnisse werden verglichen und gemeinsam ausgewertet. So viel 
vorweg, die Rückmeldungen der ersten Befragung 2015 zeigen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 

2.1 Bibliothek/Mediathek/Ludothek 

2014 verlor das Medienzentrum im Vergleich zum Vorjahr 210 aktive Nutzer, die Entleihungen gingen 
sogar um 7 605 Einheiten zurück. Was die Entleihungen im Jahr 2015 betrifft, gingen diese um lediglich 
672 Einheiten zurück, und das bei einem Verlust von weiteren 124 Nutzern. 
Wie bereits 2014 kam auch 2015 eine weitere Schulmediothek in den Verbund MediaDG, und zwar 
wiederum in Eupen. Wenn man jedoch weiß, dass 318 ehemalige Kunden des MZ seitdem eine Karte 
dieser neuen Schulmediothek besitzen, hat das Medienzentrum, rein rechnerisch gesehen, trotz des 
Rückgangs um 124 Nutzer, knapp 200 neue Nutzer hinzugewonnen (die Differenz zwischen den neuen 
Schulmediothekskunden und dem effektiven Rückgang). 
In einer mehrjährigen Übersicht sieht das wie folgt aus: 
 

 Entleihungen Aktive Nutzer 
2011 69.994 2.371 
2012 73.178 2.391 
2013 75.504 2.495 
2014 67.899 2.285 
2015 67.227 2.161 

 

2.1.1 Die Kunden des Medienzentrums 

Dem marginalen Rückgang von 1 Prozent bei den gesamten Ausleihzahlen stehen 5,4 Prozent weniger 
Kunden gegenüber. Der stärkste Rückgang bei unseren Kunden konnte erwartungsgemäß bei den 12- bis 
18-Jährigen, also den Schülern, die nun eine Schulkarte haben, festgestellt werden. Der Bereich der 
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40- bis 60-Jährigen, der 2014 fast 10 Prozent eingebüßt hatte, hatte lediglich ein Minus von 1,5 Prozent 
zu verzeichnen. Ein deutliches Plus gab es in der Gruppe der Kunden über 60 Jahre, nämlich 
13 Prozent. 
Der Abgang an Jugendlichen lässt sich durch die Eröffnung der Schulmediothek der Pater-Damian-
Sekundarschule in Eupen erklären. Das gleiche Phänomen konnte 2014 beobachtet werden, als die 
Schulmediothek des Königlichen Athenäums in Eupen eröffnet wurde. Wenn man jedoch den Verbund 
MediaDG als Einheit betrachtet, als eine einzige virtuelle Bibliothek, dann hat im Bereich der 
jugendlichen Leser letztendlich nur eine Verschiebung von einer Zweigstelle zur anderen 
stattgefunden. 
Die Aufteilung der Kunden des Medienzentrums nach den Benutzergruppen sieht wie folgt aus: 

 

 
Über die Fluktuationen bei den Altersgruppen wurde bereits genauer berichtet; tabellarisch sieht die 
Aufteilung wie folgt aus: 
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2.1.2 Der Bestand des Medienzentrums 

2015 standen dem Kunden 77 000 Medien für die Ausleihe zur Verfügung (abgesehen vom 
Präsenzbestand der Sachbuchabteilung). 
Dieser Bestand verteilte sich wie folgt: 
 

 

2.1.3 Die Ausleihen im Medienzentrum 

 
 
Die Ausleihen im Überblick 
 

 
 
Mehr als die Hälfte der Ausleihen bestreitet das gedruckte Buch, trotz eines weiteren Rückgangs zum 
Vorjahr, der aber als marginal beschrieben werden kann. Eine starke Einbuße hingegen erfuhr der CD-
Verleih, wo ein Rückgang von 23 Prozent verbucht wurde. Ansonsten bewegen sich die Fluktuationen im 
Bereich von plus 5 Prozent. 

2.1.4 Ludothek 

2010 eröffnete die Ludothek, d. h. der Spieleverleih des Medienzentrums. Ähnlich wie die Hörbücher, 
die im AV-Bestand für Aufschwung bei den Ausleihzahlen sorgten, verzeichnet der Spieleverleih selbst 
für uns ungeahnte Zuwachsraten. Vor allem Kinder und junge Familien nutzen die Möglichkeit, 
kostengünstig Spiele auszuleihen. 250 Spiele pro Monat sind durchschnittlich in DG-Haushalten 
unterwegs, 3 088 Spieleausleihen wurden 2015 verbucht. Nochmals deutlich legte die Nachfrage nach 
Außenspielen und nach Spielen für Feste, wie Kindergeburtstage und Kommunionen, zu. Auch die 
Jugendgruppen haben uns für die Gestaltung ihrer Versammlungen entdeckt. Im Verbund MediaDG 
können die Spiele in der ganzen DG ausgeliehen werden. Aufgrund der großen Nachfrage entschlossen 
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sich die öffentlichen Bibliotheken St. Vith und Kelmis, Ludothek-Zweigstellen mit eigenen Beständen zu 
öffnen. Der Aufbau dieses Bestands wurde vom Ludotheksteam des Medienzentrums begleitet.  
 
„Gemeinsam im Medienzentrum spielen!“ 
 
Schulklassen aus der DG, aber auch Kinder- und Erwachsenenorganisationen sind eingeladen, die 
Ludothek vor Ort zu besuchen, um dort Spiele nach Wahl oder zu einem bestimmten Thema zu spielen. 
Auch die regelmäßige Zusammenarbeit der 
Ludothek mit dem Team Medienpädagogik 
erweist sich als Bereicherung. Seit September 
2012 trifft sich monatlich eine Gruppe 
Erwachsener unterschiedlichen Alters im 
Medienzentrum zu einer Spielerunde unter dem 
Motto „Gemeinsam spielen“. Dieser Abend hat 
mittlerweile einen festen Platz im 
Terminkalender aller Teilnehmer, neue 
Interessenten müssen sich gedulden, denn es gibt 
regelrechte Wartelisten. Diese Spieleabende 
machen nicht nur allen Spaß, sondern sind 
wichtige Beratungshilfen beim täglichen Umgang 
mit den Kunden. 

2.2 MediaDG: Das grenzüberschreitende Netz der Bibliotheken  
und Mediotheken 

Mit der Eröffnung der Schulmediothek der Pater-Damian-Sekundarschule in Eupen hat der Verbund 
MediaDG das im Jahr 2000 gesetzte Ziel erreicht: Sämtliche Sekundarschulen der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft verfügen über eine Schulmediothek, die wiederum alle in einem Netz vereint sind. Dieses 
Netz beinhaltet zusätzlich einige große öffentliche Bibliotheken der Gemeinschaft sowie eine 
Schulmediothek in Deutschland, die Reginothek des Gymnasiums in Prüm. Letztere öffnet dem Netz 
den Zugang zum Verbund LITexpress, eine Vereinigung von Bibliotheken aus den Ländern Rheinland-
Pfalz und Saarland. 
 

 NEHMENDE BIBLIOTHEK  

BIB BUL CFA KAE KAS KEL LEO MG MZ PDS AHS PMV REG RSI STV Gesamt 

G
E
B
E
N

D
E
 B

IB
LI

O
T

H
E
K

 

BIB  5 11 11 48 7 19 62 40 4 80 14 0 4 19 324 
BUL 6  2 2 2 19 13 7 136 1 33 6 1 1 62 291 
CFA 1 16  18 48 41 21 44 22 1 55 13 3 10 6 299 
KAE 8 5 14  13 10 24 32 24 0 61 6 0 45 7 249 
KAS 11 5 16 17  6 20 63 33 1 62 8 4 6 15 267 
KEL 4 42 34 3 9  15 11 375 0 44 14 2 5 56 614 
LEO 6 9 29 21 42 5  81 31 0 25 12 5 20 20 306 
MG 34 13 27 48 95 22 75  55 0 223 32 1 17 62 704 
MZ 71 322 57 36 93 281 78 71  6 197 65 6 15 391 1.689 
PDS 0 0 2 54 2 0 3 5 3  6 0 0 0 4 79 
AHS 36 104 116 32 50 26 41 99 140 16  1744 4 44 89 2.541 
PMV 0 44 4 0 17 7 14 31 26 0 451  0 4 29 627 
REG 8 3 18 14 2 8 14 14 16 0 33 1  2 5 138 
RSI 11 7 14 19 28 9 24 38 63 2 84 55 0  12 366 
STV 24 161 22 22 66 179 65 53 919 1 100 104 3 8  1.727 

  10.221 
 
Die Schulmediothek der Pater-Damian-Sekundarschule wurde erst im September eröffnet, weshalb sich 
die Ausleihbewegungen noch recht spärlich gestalten. Das Gesamtergebnis der vernetzten Ausleihe 
liegt für 2015 bei 10 221 ausgeliehenen Medien, was gegenüber dem Vorjahr eine ansehnliche 
Steigerung von 7 Prozent darstellt. Die Hauptzugpferde sind die Mediothek der Autonomen Hochschule 
der DG als erste Anlaufstelle für den pädagogischen Beruf und die entsprechende Ausbildung sowie die 
beiden größten öffentlichen Bibliotheken in der DG, die Pfarrbibliothek in St. Vith und das 
Medienzentrum in Eupen. Diese drei Zweigstellen im Verbund MediaDG stellen zusammen knapp die 
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Hälfte der vernetzten Ausleihen. Die Organisation dieser Ausleihe liegt seit Beginn des Verbunds in 
Händen des Medienzentrums (Organisation des Transports sowie die Wahrung der technischen 
Voraussetzungen). 
 
Erläuterungen zur Tabelle hier oben: 
BIB: Schulmediothek des Bischöflichen Instituts, Büllingen 
BUL: Öffentliche Pfarrbibliothek, Büllingen 
CFA: Schulmediothek des César-Franck-Athenäums, Kelmis 
KAE: Schulmediothek des Königlichen Athenäums, Eupen 
KAS: Schulmediothek des Königlichen Athenäums, St. Vith 
KEL: Öffentliche Pfarrbibliothek, Kelmis 
LEO: Schulmediothek Leonardo der Bischöflichen Schule/Technisches Institut, St. Vith 
MG: Schulmediothek der Maria-Goretti-Schule, St. Vith 
MZ: Medienzentrum der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, Eupen 
AHS: Mediothek der Autonomen Hochschule der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, Eupen 
PDS: Schulmediothek der Pater-Damian-Sekundarschule, Eupen 
PMV: Pädagogische Mediothek, St. Vith (eine Zweigstelle der AHS im Süden der Gemeinschaft) 
REG: Schulmediothek des Regino-Gymnasiums, Prüm 
RSI: Schulmediothek des Robert-Schuman-Instituts, Eupen 
STV: Öffentliche Pfarrbibliothek, St. Vith 
 
Nicht in der Tabelle dargestellt sind zwei weitere dem Verbund zugehörige Bibliotheken, die als reine 
Fachbibliotheken keine Ausleihe durchführen, sondern reine Präsenzbibliotheken sind. Es handelt sich 
um: 

- das Staatsarchiv in Eupen sowie um 
- die Parlamentsbibliothek im Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, Eupen 

 
Beide Bibliotheken nutzen den verbundeigenen Internetkatalog www.mediadg.be zur Darstellung ihrer 
Bestände und ermöglichen dem Verbund gleichzeitig eine Öffnung zu Recherchen auf 
(geschichts)wissenschaftlichen Gebieten. Die Parlamentsbibliothek wurde 2015 in den Katalog 
aufgenommen. Das Medienzentrum half beim bibliothekarischen und logistischen Aufbau. 
 
 

 
  



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2015 

 
Seite 10 

2.3 Team Medienpädagogik 

Medienzentrum und Bibliotheken als multimedialer Lern- und Erlebnisort 
Angebote des Medienzentrums im Bereich Medienpädagogik werden von Bürgern der DG und teils 
benachbarter Regionen rege genutzt. Aktivitäten und Unterstützung querbeet durch alle Medien sind 
gefragt bei Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, Schülern, Studenten und Lehrern, bei Jugendgruppen 
und soziokulturellen Organisationen, in Behindertentagesstätten, Bibliotheken, Seniorenheimen und 
mehr. 

2.3.1 Beispiele aus der Angebotspalette 

2.3.1.1 In Zusammenarbeit mit den Bibliotheken 

„Mit Büchern groß werden – fit in der Medienwelt!“ für Familien 
Seit 1997 unterstützt dieses Projekt Familien DG-weit, ihren 
Kindern und Jugendlichen einen kompetenten und bereichernden 
Umgang mit Medien zu vermitteln. 
• „Babys brauchen Bücher“/„Jedes Kind ein Bücherwurm“: 

Ca. ein Drittel der Familien in der DG nutzen das Baby-
Buchpaket mit Vorlesetipps, Bibliotheksgutschein, … sowie für 
ihr 5-jähriges Kind das Bücherwurm-Paket mit Büchern, 
Messlatte, Buchstabenaufklebern, … - mittlerweile auch 
vermehrt Familien mit Migrationshintergrund. 
 

 

 

• „Diggis Lesekids“: 2015 Rekordjahr: 
368 Zehnjährige sammeln begeistert 
Lesestempel in den Bibliotheken, 
und können sich wie hier in St.Vith 
und Büllingen über eine 
Anerkennung für ihren Lese-Eifer 
freuen. 

 

• „15 und medienfit“: 2015 nehmen 
am Online-Spiel rund um allgemeine 
und lokale Medien 101 
Fünfzehnjährige teil. Mit teils 
originellen Beiträgen beweisen sie 
ihre Medien- und Informations-
kompetenz. Die 15 Besten werden 
bei der Preisverteilung im Triangel 
belohnt.  
 

Rasselbande für Kindergärten  
• Bei der“ Rasselbande“ erleben Kinder in der Bibliothek Geschichten mit Musik. Das Angebot richtet 

sich an Kindergartenklassen und ist nach Absprache in einer öffentlichen Bibliotheken in der DG 
möglich. Letztes Jahr zum Beispiel empfing  Tamara mit Bilderbuch und dazu passend 
selbstgefertigten Instrumenten 12 Klassen aus Eupen, Hinderhausen, Hergenrath und Kreuzberg. 
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Bücherfrühling/Bücherherbst  
• Etwas älter ist das Publikum bei den Lektürevorstellungen beim Bücherfrühling bzw. Bücherherbst. 

Unterstützt  vom Team Medienpädagogik machten in 7 Bibliotheken Mitarbeiter Lust auf neue 
Bücher oder alte Schätze, wie hier in Amel, Büllingen und Deidenberg. 

 

   
 

2.3.1.2 Mit Unterstützung von Ehrenamtlichen 

Lesefreundschaften in der DG 
An Stelle der ursprünglich angekündigten 
Literatour erwartete die Lesefreunde ein 
Kölscher Liederspaziergang von 
Ostermann bis Bläck Föös. Aber auch 
dieser musikalische Spaziergang durch 
die Kölner Altstadt, gespickt mit 
kölschen Liedern, kam bei den 
ehrenamtlichen Vorlesern gut an. Neben 
Weiterbildungen und Vorlesetipps  gehört auch ab und zu als Dankeschön 
und zum Austausch solch ein Treffen. 
Insgesamt koordinierte das Team Medienpädagogik letztes Jahr den 
Einsatz von 30 ehrenamtlichen Vorlesern – mit Vorleseaktionen bei 
Veranstaltungen, in Seniorenheimen, Schulen oder Behinder-
teneinrichtungen.  
 

2.3.1.3 Gemeinsam mit anderen Kulturanbietern 

Sommerwerkstatt 
Im Rahmen der Sommerwerkstatt von Chudoscnik Sunergia erfuhren 60 Kinder, wie ein Trickfilm 
entsteht: Die 8-9-Jährigen erstellten jeweils ein Storyboard, dazu passend Figuren und 
Hintergrundbilder.  Aufregend war, wie mit Einsatz der Stop Motion-Technik und Unterstützung der 
Workshopleiterinnen am Computer daraus ein ca. 2-minütiger echter Film entstand. 
Eine Kooperation von Team Medienpädagogik und Multimediawerkstatt. 
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KinderKinoFest 
Gefährlicher Einsatz für Kollegin 
Joëlle. Sieht aber nur so aus.  
Einen Blick hinter die Kulissen 
sollten die Kinder beim Kinofest 
erhalten; und am besten die 
beeindruckenden Schminkmöglich-
keiten selbst erfahren. 

 
 
Getrickst wurde auch mit der „Grünen Wand“ in Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal: Da wird 
jeder schnell zum Hochseilkünstler. 
 

 

2.3.1.4 Medienquerbeet bei den Banden 

Banden 
Ob die Kleinsten der 
Mäusebande den anderen  
ihr Lieblingsbuch vorstellen;  
oder Geschichten vom 
„Drachen im Wald“ genau 
dort – im Arboretum 
Mefferscheidt – erleben; 

 
6- bis 8-Jährige den Greenboxtrick beim Jahreskalender einsetzen; 
 

   
 
ob die Medienkids beim spannenden Cluedo-Abend die richtigen Hinweise finden, um den mysteriösen 
Mord im Medienzentrum aufzuklären; 
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oder ob die jugendlichen M-Teens Erfahrungen als Nachrichtenreporter oder Kameramann oder –frau 
sammeln … 
 

  

 
 
bei den Banden geht’s um den 
gekonnten Umgang mit Medien: 
kompetent, kritisch und kreativ. 

 
 
O-Genusswochen 
 

 

 
 
 
Dabei werden auch regionale Themen ins Konzept aufge-
nommen, wie im letzten Herbst die O-Genusswochen:  
Woher kommt eigentlich unser Essen? 

 
Auf den Spuren von Brot und Gebäck trafen sich die Mäuse in 
St.Vith schon um 5 Uhr morgens in der Backstube Fonk. 
 
 
Zur Geschichte vom Kartoffelkönig gab es Leckeres und 
Wissenswertes rund um Kartoffeln. 
 
 
  

   
 
Was besonders an unseren regionalen Produkten ist , erforschten die Medienkids. Und ließen die 
Produkte selbst zu Wort kommen…  
 

  

 

 
Rund 190 Teilnehmer aufgeteilt in 13 Gruppen treffen sich monatlich zu diesem Hobby „Medien“ im 
Medienzentrum und in den Bibliotheken Kelmis und St.Vith. 
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2.3.1.5 In Zusammenarbeit mit Schulen 

Leseförderung und Vermittlung von Informations- und 
Medienkompetenz werden immer wichtiger. Schulklassen 
können diesbezüglich im Medienzentrum oder in den 
Bibliotheken Kelmis und St. Vith ein entsprechendes 
Programm buchen – unterschiedlich je nach Alter, Thema, 
Medien. Letztes Jahr nutzten rund 70 Schulklassen dieses 
Angebot. 
Zudem wurden 194 Bücherthemenkisten individuell für 
Klassen zusammengestellt, davon 62 von Mitarbeiterinnen der 
Bibliothek St. Vith für Schulen im Süden der DG. Zwischen 
Leselotta und ersten Primarklassen gab es – als kleine 
Motivation beim Lesen-und Schreibenlernen – mit 64 Briefen 
einen regen Postverkehr.  

2.3.1.6 Angebote für bestimmte Zielgruppen  

Cleverbags für junge Leser 
Mittlerweile 48 Cleverbags, die beliebten schlauen (Themen-)Rucksäcke für 4- bis 8-Jährige, werden 
zwischen dem Medienzentrum und den Bibliotheken Büllingen, Kelmis, St. Vith und Weywertz im 
Halbjahres-Rhythmus ausgetauscht. 
Lesekreis für Erwachsene 
Im offenen Lesekreis der Bibliothek Kelmis nehmen 13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei ihren 
monatlichen Treffen jeweils ein Buch unter die Lupe. Der Austausch über das Gelesene führt oft zu 
angeregten Diskussionen und auch an weiteren Buchtipps fehlt es nicht.  

2.3.2 Kommunikation 

Facebook - neben Mitteilungen in der regionalen Presse und dem Internetportal DG-Medien ein weiteres 
Projekt: Präsent sein in sozialen Netzwerken – ein Anliegen, das nach einigen Weiterbildungen, endlich 
letzten Oktober als eine Art Pilotprojekt gestartet wurde, um, vernetzt mit DG-Medien, über unsere 
Angebote zu informieren.  

2.3.3 Hinter den Kulissen 

Von Bedarfsanalyse, über Ideenbörse bis zum fertigen Projektangebot bedarf es vieler Schritte. Zudem 
müssen Teilnehmerlisten, Fotostrecken, Material, Budget usw. verwaltet, Projekte beworben, 
dokumentiert und ausgewertet werden. Aber das Team gibt sein Wissen auch gerne weiter und 
koordiniert und/oder kooperiert mit anderen Anbietern im Bereich Medien(pädagogik). So wird zum 
Beispiel gemeinsam mit dem Infotreff das nationale Präventionsprogramm MEGA beim Modul 
„Verhalten im Internet und Cybermobbing“ unterstützt. 
Fortbildungen sind gerade für das Team Medienpädagogik unerlässlich, um mit den rasanten 
Entwicklungen und dem Trend im Medienbereich Schritt halten zu können. 
Das Team Medienpädagogik des Medienzentrums besteht aus sieben Halbtagskräften, die nicht nur im 
Medienzentrum, sondern bspw. auch in Kelmis oder in St. Vith im Einsatz sind. Darüber hinaus arbeitet 
das Team teils mit dem Offenen Kanal und allen anderen Abteilungen des Medienzentrums zusammen. 
Die Bibliothekarin der „Bibliothèque Jean Nyssen“, die im Medienzentrum für den 
französischsprachigen Bestand zuständig ist, ist ebenfalls Teil des Medienpädagogikteams. Auch 
arbeitet das Team z. B. mit der Bibliothek Weywertz zusammen. 

2.4 Multimediawerkstatt 

Die Multimediawerkstatt ist aktuell mit einer Halbtagsstelle besetzt. Neben der multimedialen 
Unterstützung zahlreicher Projekte aus anderen Abteilungen des Hauses, kommen folgende Tätigkeiten 
hinzu: 

- - Pflege des Video- und Pressearchivs des Medienzentrums, 
- - Erstellen von Plakaten und Flyern für das Medienzentrum und die Materialausleihe, 
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- - Hilfestellung beim selbständigen Schneiden von Videofilmen, 
- - Multimediakurse und Internethilfe für Einsteiger usw. 

  
Die „Erste Hilfe“ beim Einstieg ins Internet und in Multimediaprogramme wurde ursprünglich für Kinder 
konzipiert. Mittlerweile wird das Angebot meistens von Erwachsenen genutzt, die den ersten Kontakt 
mit dem Internet, der Bildbearbeitung oder die Nutzung der Digitalkamera „wagen“. 
Die Zahl der Kunden, die auf Anfrage in der Multimediawerkstatt vorbeischauen, um bei individuellen 
Fragen oder Problemen Hilfestellung zu suchen, steigt stetig. Die Art der Anfragen ist für die 
Mitarbeiter des Medienzentrums wichtiger Gradmesser, welche Fragen und Probleme gerade aktuell 
sind. Schwerpunkte bei Nachfragen 2015 waren:  

- sichere Kinderseiten, 
- chatten, 
- soziale Netzwerke, 
- das Einrichten von E-Mail-Adressen, 
- Beratung bei Onlineeinkäufen, 
- Bild- und Filmbearbeitung, 
- Smartphone/iPad/Tablet und Apps richtig nutzen, 
- E-Book–Nutzung, …  

2.4.1 Zusammenarbeit mit dem Team Medienpädagogik 

In Zusammenarbeit mit dem Team Medienpädagogik finden regelmäßig Internet-, Medien- und 
Filmprojekte statt. Zu den Internetprojekten gehört der „SaferInternetDay“. Nicht nur an diesem Tag, 
sondern während des ganzen Jahres versuchen die Mitarbeiter, Kunden und Schulklassen für den 
richtigen Umgang mit dem Internet zu sensibilisieren. Hier werden auch Partnerorganisationen gesucht. 
Nachstehend einige Beispiele: 

- In Zusammenarbeit mit dem Infotreff Eupen wurde in Sekundarschulen und im Zentrum für 
Förderpädagogik der Umgang mit sozialen Netzwerken vermittelt. Dazu wurde ein Jeopardy-
Spiel entwickelt. 

- Mit den „M-Teens“, den ältesten Jugendlichen, die das Medienzentrum als Gruppe besuchen, 
wurden verschiedene Medienprojekte verwirklicht, z.B. Besuch des Parlaments mit dem 
Offenen Kanal: Wie funktioniert ein Live-Schnitt und eine Live-Übertragung von 
Parlamentssitzungen?; Kameraworkshop; eine Internetseite mit Wordpress wurde erstellt, 
Reportagen realisiert und vieles mehr. 

- Teilnahme an der Sommerwerkstatt, im Rahmen der Zusammenarbeit mit Chudoscnik Sunergia. 
Über 100 Kinder im Alter von acht bis neun Jahren erfanden eine Geschichte, erstellten ein 
Storyboard, bastelten Pompons aus Wolle und die Hintergründe. Der Trickfilm wurde mit 
Einzelbildaufnahme verwirklicht. Neben den Figuren durften die Kinder auch ein 
selbstgebasteltes Daumenkino mitnehmen. 

2.4.2 Weiterbildungen 

Besonders im Bereich Multimediawerkstatt sind regelmäßige Fortbildungen aufgrund der ständigen 
technischen Weiterentwicklungen von besonderer Wichtigkeit. 2015 wurden die Weiterbildungen  
„E-Books“, „Trickfilm“, „Audacity“, „Pressetexte schreiben“, „Wunden schminken“, „Games“, und 
„Achtsamkeitstraining“ absolviert. 

2.5 Medienagentur 

Ziel der Medienagentur ist es, möglichst viele Partner innerhalb der DG bei der Medienkompetenz-
vermittlung zu unterstützen, Netzwerke zu schaffen und medienkompetenzrelevante Informationen zu 
sammeln und zu verbreiten. Darüber hinaus helfen wir bei der Suche nach Referenten und 
Projektpartnern. 
 
Das Medienzentrum verfügt über umfangreiches Informationsmaterial rund um Medienthemen. Meistens 
handelt es sich um Flyer, Broschüren oder Studien, die ganz spezifische Medienthemen behandeln. Ob 
Cybermobbing, Studien zum Leseverhalten von Kleinkindern oder Angebote für den Einsatz von Film in 
der Jugendarbeit, die Themen sind ebenso vielfältig wie die Medienlandschaft. 
Vor allem aber die Kontaktpflege zu den Landesmedienanstalten, den Bibliotheken der Euregio oder 
den Medienzentren NRW, — um nur einige zu nennen — sowie der regelmäßige Besuch von 
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Fachveranstaltungen sind unerlässlich, um weiterhin behaupten zu können: Wir wissen bei 
Medienanfragen nicht alles, aber wir wissen, wo wir die Informationen bekommen können. 
Neben der Kontaktpflege zu Medienanstalten und der ständigen Weiterbildung ist es wichtig, sich auch 
innerhalb der DG zu vernetzen und oft eher am „Rande“ Medienkompetenz zu vermitteln. Kinder 
lernen in der Sommerwerkstatt ganz nebenbei, wir Trickfilme entstehen. Beim Mädchentag kann man 
u.a. ein Facebook-Profil erstellen — und lernt nebenbei etwas über Bildrechte. Nur zwei Beispiele von 
vielen, die zeigen, dass die Mitarbeiter des Medienzentrums nicht nur im Medienzentrum aktiv sind, 
sondern in Schulen, in Bibliotheken, bei Kulturveranstaltungen und Tagungen immer wieder versuchen, 
das Thema Medien gesamtgesellschaftlich einzubringen.  
 
Nachstehend eine Auswahl 2015: 

- zwei Games-Infoabende in der Offenen Jugendarbeit organisiert (Jugendstrategieplan), 
- Koordination der Durchklick-Vorträge (in Zusammenarbeit mit Child Focus; Referenten sind 

Mitarbeiter der beiden Jugendinfozentren), 
- SaferInternetDay: Öffentlichkeitsarbeit, gemeinsam mit dem Team Medienpädagogik, den 

Jugendinfozentren, der Polizei,  
- Organisation des KinderKinoFestes, 
- Mädchentag: Workshop zu Bildbearbeitung (+ Themen Bildrechte und Urheberrechte), 
- Hörspiel-Projekt der PDS: Hilfe bei Aufnahme und Schnitt (zusammen mit dem OK), 
- Projekt EJFF: Workshops für Schulen organisiert, 
- Projekt Hidden Champions: Workshops für Schule organisiert, Hilfe bei Schnitt,  
- Games: Weiterbildung für Jugendarbeiter / Medienkompetenz-Tag am RSI, Infoabend für die 

breite Bevölkerung, 
- Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal, 
- Netzwerk-Arbeit: Kontaktpflege und Zusammenarbeit bei der Suche nach Referenten, 
- Kinder-Medien-Festival „Goldener Spatz“ (Vorbereitung KinderKinoFest/KIKIFE), 
- Landesmedienanstalten in NRW, RLP und Saarland (Referenten), 
- Rhetorika (logistische Unterstützung), 
- AG Sucht (Kooperation mit dem Sozialsektor), 
- AG Missbrauchsprävention (Kooperation mit der Jugendhilfe), 
- Organisation von Weiterbildungen für das MZ (drei Anfragen 2015: Trickfilm, Crossmedial 

texten, Facebook für Bibliotheken). 
 

Ein weiterer wichtiger und seit 2015 neuer Aufgabenschwerpunkt der Medienagentur, die mit einer 
80 Prozent-Stelle besetzt ist, ist die Pflege der Internetseite des MZ und des Medienportals 
www.dgmedien.be. Als Themenunterportal von DGLive finden hier Mitarbeiter, Bürger und Besucher 
der DG Informationen zur Medienlandschaft in der DG. Teil dieses Portals ist die eigene Seite des 
Medienzentrums www.medienzentrum.be mit ständig aktualisierten Berichten zu unseren vielfältigen 
Aktivitäten sowie der Medienkatalog www.mediadg.be und die eigene Seite der Materialausleihe 
www.materialausleihe.be. Neu seit Oktober 2015 ist auch der Facebook-Auftritt des Medienzentrums, 
wo mindestens zweimal wöchentlich die stetig wachsende Facebook-Community über unsere 
Aktivitäten informiert wird. 

2.6 Materialausleihe 

„Sie brauchen Stühle, Tonanlagen, Mikrophone, Kameras, Bühnenelemente oder einen Projektor? Die 
Materialausleihe verfügt über ein umfangreiches Sortiment von Ton- und Lichttechnik, auch Zelte oder 
ein Spülmobil samt Geschirr können ausgeliehen werden.“ — so heißt es im Flyer des Medienzentrums 
— und das Angebot wird rege genutzt. Wichtig ist es, an dieser Stelle nochmals die Zielsetzung und die 
Entstehungsgeschichte der Materialausleihe zu verdeutlichen. Die Entstehung der DG begann mit der 
Kulturautonomie. Die sprachlichen und kulturellen Besonderheiten der DG im Vergleich zu unseren 
frankophonen und flämischen Landsleuten sollten berücksichtigt werden. Somit war der kostengünstige 
Verleih von Veranstaltungsmaterialien von Anfang an ein wesentlicher Bestandteil der Kulturförderung, 
denn über die Kultur drückt sich diese Besonderheit aus. Folglich ist bis heute die Klientel und die 
Zielgruppe der Materialausleihe die Vereinswelt. Ob Musikgruppe, Jugendvereinigung oder Sportclub, — 
es gibt kaum eine Veranstaltung dieser Organisatoren, die nicht auch dank der Materialausleihe 
realisiert werden kann. 
 
Wichtig war es immer, keine Konkurrenz zu kommerziellen Anbietern darzustellen, obwohl hier eine 
Gratwanderung ab und zu unvermeidlich ist. So müssen die wenigen privaten Ausleiher immer die 
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doppelte Gebühr zahlen, auch haben Vereine immer Vorrang. Eine Preiserhöhung im Jahr 2012 
harmonisierten Angebot und Nachfrage. Alleinstellungsmerkmal der Materialausleihe ist das 
niederschwellige Angebot, eine Bedienung muss durch Laien möglich sein. Die kommerziellen Anbieter 
vermieten meist Full-Service-Pakete und sind beim Auf- und Abbau sowie bei der Veranstaltung selbst 
vor Ort. In St. Vith handelt es sich übrigens um eine Zweigstelle, die nur freitags und montags geöffnet 
ist. Dank des Umzugs ins Triangel bzw. ins Dienstleistungszentrum konnte der Materialbestand dort 
erheblich verbessert werden. Dies führt dazu, dass die Eifler Kunden nun nicht mehr den Weg übers 
Venn machen müssen, sondern vor Ort adäquat bedient werden können. In den Sommermonaten ist der 
Zeltverleih ein wichtiges Tätigkeitsfeld. In Zusammenarbeit mit dem Jugendbüro, wo die Termine 
koordiniert werden, leihen alle Jugendgruppen für ihre Lager die Zelte in der Materialausleihe aus. 
Dort werden sie kontrolliert und gereinigt. 
Da die DG nur über ein kleines, eigenes Zeltkontingent verfügt, werden die Zelte bei der 
Materialausleihe der Französischsprachigen Gemeinschaft geliehen, wo die Materialausleihe für 
Abholung und Rücktransport verantwortlich ist. 
 
Die Materialausleihe ist mit rund 43.000 EUR pro Jahr eine wichtige Einnahmequelle im Gesamthaushalt 
des Medienzentrums. Fast 900 Ausleiher, die für ihre Veranstaltung das Angebot der Materialausleihe 
nutzen, ist ebenfalls eine beachtliche Zahl. Nichtsdestotrotz zeigt der Vergleich zu den beiden 
Vorjahren einen Abwärtstrend. Gründe sind nicht eindeutig zu identifizieren. Allerdings sind die 
Hauptkunden in Eupen, wie bspw. Chudoscnic Sunergia, mit der Eröffnung des Schlachthofs nun 
weitestgehend autonom. Ähnliche Tendenzen waren auch schon mit der Eröffnung des Triangels in 
St. Vith zu verzeichnen. Auch geht der Trend bei Jugendveranstaltungen hin zu „Full-Service-
Einkäufen“ — mit Material und Begleitung bei Event-Agenturen. Nichtsdestotrotz bleiben die Zahlen 
beachtlich, aber die Entwicklung muss im Auge behalten werden. 
 

Vergleich der Abrechnungen 2013/2014/2015 
 
  2013 2014 2015 
Einnahmen Eupen 30757,45 € 29530,30 € 26222,23 € 
Einnahmen St Vith 19826,39 € 22035,51 € 16907,13 € 
Gesamt 50583,84 € 51565,81 € 43129,36 € 
    
Vergleich der Anzahl Ausleihen 2013/2014/2015 
 
  2013 2014 2015 
Eupen 608 605 581 
St Vith 322 328 303 
Gesamt 930 933 884 
 
Kundenstruktur 2015 
 

Materialausleihe Eupen Materialausleihe St. Vith 
82,74 % Vereine/Vereinigungen 80,89 % Vereine/Vereinigungen 
11,56 % Privat und Firmen 16,77 % Privat und Firmen 
5,70 % Institutionen der DG 2,34 % Institutionen der DG 

 
Kundenstruktur im Vorjahr 2014 
 
Materialausleihe Eupen  Materialausleihe St. Vith 

82,66 %  Vereine/Vereinigungen  83,20 %  Vereine/Vereinigungen 
 8,63 %  Privat und Firmen  12,65 %  Privat und Firmen 
 8,71 %  Institutionen der DG  4,15 %  Institutionen der DG 

 
Top10 Ausleihmaterial 2015 
 Ausleihen in Eupen Ausleihen in St. Vith 
 Anzahl Gesamt Anzahl Gesamt 
Ausstellungswände 46 249 31 292 
Bühnenelemente 119 1671 88 1262 
Leinwände 87 89 63 63 
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Projektoren 81 82 88 91 
Tonanlagen 208 211 116 119 
Mikrofone 322 435 180 212 
Scheinwerfer 139 361 57 210 
Stühle 43 5526 29 3825 
Kabeltrommeln/Kabel 287 563 161 275 
Kamcorder 28 28 17 23 
 
     

 
Zelte 2015 

 Ausleihen Zelte 
Privatleute/Vereinigungen/Vereine 38 63 
Pfadfindergruppen 21 107 
TOTAL 59 170 

 

2.6.1 Budget 

Das zur Verfügung stehende Budget 2015 lag bei 33.000 EUR  
 

Materialneuanschaffungen (aus dem Budget) 7.880,04 € 
Unterhalt, Reparaturen, Versicherungen, Fix- und Energiekosten   23.749,87 € 
TOTAL 2015 31.629,91 € 

 
Es wurden 2015 sogenannte Mini-Tonanlagen mit dazugehörenden Sendemikros angeschafft. Diese sind 
wesentlich kompakter und vereinfachen den Aufbauaufwand und den Transport. Ebenfalls wurde das 
Sortiment um zwei 16 Kanal Mischpulte erweitert. Der AV-Bereich wurde durch zwei digitale 4K HD 
Camcorder komplettiert. Für die Zweigstelle St. Vith wurde ein Blu-ray-Player angeschafft. Die 
Reparaturanfälligkeit der Materialien konnte deutlich eingeschränkt werden. Auch in Zukunft wird 
großen Wert auf die Instandhaltung des Materials gelegt, um durch regelmäßige Wartung die Qualität 
des Angebots zu erhalten. Die Materialausleihen Eupen und St. Vith sind mit drei Mitarbeitern besetzt, 
wovon zwei Mitarbeiter ständig in Eupen beschäftigt sind. Ein weiterer besetzt an zwei Tagen die  
Zweigstelle in St. Vith. 
2015 arbeitete die Materialausleihe Eupen erneut mit dem Justizhaus Eupen zusammen. Zahlreiche 
Arbeitsstrafen im Interesse der Allgemeinheit konnten in der Materialausleihe geleistet werden. 
Ebenfalls unterstützte das Team der Materialausleihe personell und/oder mit Material die 
Veranstaltungen der Kollegen des Medienzentrums, des Ministeriums, der Regierung und des 
Parlaments. 

3 Finanzen 

Der Haushalt des Medienzentrums konnte auch 2015 ausgeglichen abgeschlossen werden. Neben der 
Dotation in Höhe von 203.000 EUR erwirtschaftete das Medienzentrum Eigeneinnahmen in Höhe von 
knapp 108.000 EUR. Von den Dienstleistungsbereichen erwirtschafteten die Verleihsegmente 
Einnahmen in Höhe von rund 61.000 EUR (Medienverleih) und rund 47.000 EUR durch die 
Materialausleihe. Gemessen an den recht geringen Beträgen pro Ausleihe — teilweise im Centbereich — 
ein beachtliches Ergebnis, welches die Bedeutung der Nutzer- und Ausleihzahlen nochmals hervorhebt. 
Kleinere Einnahmen erwirtschaftet die Multimediawerkstatt. Das Medienpädagogikteam erwirtschaftet 
keine Einnahmen. Das Medienzentrum erhält zudem eine jährliche Unterstützung der Provinz Lüttich in 
Höhe von 8.000 EUR zum Ankauf französischsprachiger AV-Medien. Weitere Finanzierungquellen 
entstehen durch diverse EU-Projekte. Das Medienzentrum finanziert alle Medieneinkäufe, Kurse, 
Weiterbildungen, Funktionskosten, Mieten usw. Die Personalkosten werden durch das Ministerium 
bestritten, bei größeren Umbauvorhaben unterstützt der Infrastrukturdienst konzeptionell und 
finanziell. 
 
Zahlreiche regelmäßige und absehbare Kosten wie Mieten, Strom, Fahrtkosten usw., die für das 
Funktionieren des gesamten Hauses nötig sind, sind auf einem Posten für die allgemeine Nutzung 
gebündelt. Darüber hinaus erhalten die einzelnen Teams ein Startbudget für ihre Aktivitäten. Dazu 
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gehören bspw. Medieneinkäufe, Animationen, Weiterbildungen usw. Je nach Bedarf werden darüber 
hinaus Schwerpunkte im Laufe eines Jahres festgelegt, die zu internen Verschiebungen führen können. 
Insgesamt haben alle Teams ihr zu Beginn des Jahres vorgegebenes Budget einhalten bzw. ausschöpfen 
können. 
 
Zurzeit sind im Medienzentrum mit seinen Außenstellen und im Rahmen seiner sieben Tätigkeitsfelder 
18 Vollzeit- und 21 Teilzeitkräfte beschäftigt. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Dienstleistungsangebote gestalteten sich 2015 wie folgt: 
 

2015 Einnahmen Ausgaben 
Materialausleihe 
Bibliothek/Mediathek/Ludothek 
Multimediawerkstatt  
Medienpädagogik 
Medienagentur 
Gesamt 

46.630,26 
60.565,04 

667,20 
0,00 
0,00 

107.862,30 

31.629,91 
73.036,17 
4.487,60 

12.597,02 
11.437,25 

133.187,95 

 
 

2014 Einnahmen Ausgaben 
Materialausleihe 
Bibliothek/Mediathek/Ludothek 
Multimediawerkstatt  
Medienpädagogik 
Medienagentur 
Gesamt 

54.110,00 
67.153,00 
3.664,00 

0,00 
2.000,00 

126.927,00 

42.304,00 
71.470,00 
1.881,00 

11.731,00 
9.983,00 

137.369,00 

 
Rein finanziell gesehen war das Jahr 2015 deutlich schwächer als 2014. Die Ursachen sind vielfältig und 
werden pro Teilbereich in den einzelnen Kapiteln näher analysiert. Zusammenfassend kann aber 
festgehalten werden, dass die Ausleihzahlen sowohl im Medienzentrum als auch in der Materialausleihe 
insgesamt rückläufig waren. Zudem gab es, anders als in den Jahren zuvor, keine Dreharbeiten, für die 
Kosten aufgerufen werden konnten. Diese werden den Einnahmen der Multimediawerkstatt 
zugerechnet. Dass das Medienzentrum dennoch mit Null abschließen kann, liegt an der rigorosen 
Haushaltsführung. Wenn die Einnahmen zurückgehen, muss bei Projekten und laufenden Ausgaben 
gespart werden. Oft ein Spagat, da sowohl Unterhaltskosten und Mietkosten stetig steigen. 

4 Ausblick 2016 

Die Dienstleistungsvielfalt und die Größe unseres Hauses ist trotz intensiver Öffentlichkeitsarbeit in 
seiner Komplexität nicht leicht zu vermitteln. Auch fehlen uns verlässliche Rückmeldungen, welche 
Dienste bekannt, genutzt und verbesserungswürdig sind. Deshalb wird das Medienzentrum die 2015 
angestoßene Kundenbefragung im Jahr 2016 fortsetzen und auswerten. Darüber hinaus ist diese 
Befragung auch als Webekampagne zu verstehen. Der Fragebogen spricht alle Dienstleistungen an, die 
nicht jedem Stammkunden oder ehemaligen Nutzer bekannt sein werden. Das Anschreiben zur Umfrage 
2016 wird auch auf den neuen Recherchekatalog, auf den Relaunch der Internetseite, auf die E-Book-
Einführung und auf das neue Portal DGMedien hinweisen. Zudem wird jedem Schreiben ein neu 
gestalteter Informationsflyer beigelegt. 
 
Gut vernetzt! 
Nicht nur durch den Verbund MediaDG ist das Medienzentrum gut vernetzt. Die Zusammenarbeit mit 
anderen Fachbereichen des Ministeriums, mit Organisationen der DG, die Einbindung in den 
Jugendstrategieplan oder in das zweite Regionale Entwicklungskonzept, die Zusammenarbeit mit 
Schulen, Bibliotheken, den Jugendbüros, Kulturvereinigungen, Kaleido oder dem Offenen Kanal — die 
Liste ist lang und konkrete Beispiele der Zusammenarbeit finden sich zahlreich auf den 
vorangegangenen Seiten. Diese Netzwerkarbeit wird künftig immer wichtiger werden. Dabei 
kristallisieren sich bei den Kontakten im Ausland verlässliche Partner heraus, die uns durch Know-how-
Transfer helfen, mit den Veränderungen in der Medienwelt Schritt zu halten. Zu nennen wären hier 
exemplarisch die Stiftung Lesen, das Bildungszentrum Bürgermedien in Rheinland-Pfalz, das 
Medienkompetenzzentrum in Saarbrücken oder die Medienzentren NRW. 
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Erfolgreich begonnene lokale und grenzüberschreitende Aktionen müssen auch 2016 gepflegt und 
ausgebaut werden. Ob Euregionales Jugendfilmfestival EJFF, Euregio liest, die Teilnahme an der 
Sommerwerkstatt von Chudoscnic Sunergia mit einem Filmworkshop, die Teilnahme am Mädchentag 
oder die Durchführung von Weiterbildungen z. B. für ehrenamtliche Bibliothekare, Lesepaten oder 
Jugendleiter in der DG — all diese Aktivitäten zeigen, dass Medienkompetenzvermittlung nicht nur im 
Medienzentrum, sondern gerade mit vereinten Kräften bestens funktioniert. „Zukunft Medien“, die 
2014 mit dem Studienkreis Schule und Wirtschaft durchgeführte Ausbildungsmesse zu Medienberufen, 
hat den Bedarf nach Orientierung in Medienberufen bestätigt. Diese Bemühungen müssen fortgesetzt 
werden. Ein grenzüberschreitendendes Medienpraktikaprojekt mit den Saarbrücker Kollegen zeichnet 
sich für 2016 ab. 
Das Medienzentrum hat gemeinsam mit Akteuren aus dem Jugendsektor, den Schulen und der 
Lokalpolizei durch gemeinsame Aktionen dazu beigetragen, ein sicheres und mobbingfreies Netz zu 
propagieren. Das Thema Hate Speech — (anonyme) Hetze im Netz — macht sich aber auch in Ostbelgien 
breit. Das Medienzentrum wird sich verstärkt um Sensibilisierung bemühen und starke Partner suchen. 
Auch die Kreativwirtschaft, zu denen viele Medienschaffende der DG gehören, wächst ständig weiter. 
Gemeinsam mit der WFG und weiteren Partnern gilt es, diesen Sektor besser zu beraten, zu vernetzen 
und sichtbar zu machen. Für 2016 ist gemeinsam mit dem Fachbereich Kultur eine Reihe zur 
Professionalisierung von Kreativwirtschaftlern geplant. „Kreativ Geld verdienen“ — unter anderem 
durch einen maßgeschneiderten Onlineauftritt und die Nutzung virtueller Verkaufsplattformen. 
Eine weitere Aufgabe des Medienzentrums ist es, alte Film- und Tonaufnahmen für die Zukunft zu 
sichern, sprich zu digitalisieren und zu verschlagworten. Allein aus den Anfängen der TV-Tätigkeit in 
der DG, die übrigens im Medienzentrum mit Formaten wie Maskerade etc. begann, gilt es, 
Zeitzeugendokumente zu sichern. Hier bahnt sich eine Zusammenarbeit mit dem BRF an. 
Die Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal wird sich zukünftig noch intensiver gestalten. Zahlreiche, 
bereits in der Vergangenheit gemeinsam durchgeführte Projekte, wie bspw. das KinderKinoFest oder 
das Euregionale Jugendfilmfestival EJFF, zeigen das Potenzial dieser räumlichen und inhaltlichen 
Nachbarschaft. Die gute Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Pädagogik respektive den 
Schulmediothekaren bietet ebenfalls neue, strategische Wege der Zusammenarbeit. 
 
Dabei bleibt es bei allen Bestrebungen der Zusammenarbeit auch in Zukunft wichtig, die 
Alleinstellungsmerkmale des Medienzentrums durch eigene, regelmäßig stattfindende 
Leuchtturmprojekte hervorzuheben. Der SaferInternetDay im Februar, der Welttag des Buches im April, 
der Welttag des Spiels im Mai und das KinderKinoFest im November sind mittlerweile feste Größen im 
Jahresprogramm. Neue Medien, lesen und spielen sowie Filmbildung — Themen und Tage sind gesetzt 
und betonen unsere Schwerpunkte. 
 
Neben den ausführlich in diesem Tätigkeitsbericht geschilderten Kernaufgaben des Medienzentrums, ist 
die Erfüllung der strategischen Ziele aus dem Regionalen Entwicklungskonzept, kurz REK II, auch für 
das Medienzentrum eine wichtige Aufgabe. Das REK II setzt auch auf die Förderung des 
Wirtschaftsstandorts, lebenslanges Lernen und die Wahrung der kulturellen Identität. Bereiche, zu 
denen das Medienzentrum mit all seinen Facetten Beiträge leisten kann. Es gilt, die Initiativen im 
Bereich der Kultur und Kreativwirtschaft gemeinsam mit der WFG auf eigene Beine zu stellen und 
fortzusetzen. Auch die Zusammenarbeit mit den Kollegen des Fachbereichs Pädagogik im 
Unterrichtsministerium wird für das gemeinsame Ziel der Medienkompetenzentwicklung immer 
komplexer. Beide Themen sind im REK II unter den Titeln „Medienkompetenz stärken“ und „Kultur- und 
Kreativwirtschaft als Wirtschaftschance“ zu finden. 
 
Das Leitbild des Medienzentrums fasst prägnant die generellen Ziele, die es zu verfolgen gilt, 
zusammen. Kompetenz, Kundenfreundlichkeit, Engagement und Teamgeist.  

5 Internetseite/Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit spielt bei allen Aktivitäten des Medienzentrums eine große Rolle. Wie der 
angefügte Pressereport zeigt, versuchen wir vor allem in den lokalen Medien ständig präsent zu sein, 
um unsere sehr unterschiedlichen Dienstleistungen und Aktionen bekannt zu machen. Erkennbar ist 
auch für 2015, dass das Medienzentrum noch häufiger als bisher in der Presse erwähnt wird, obwohl die 
beschriebenen Aktionen nicht direkt mit dem Medienzentrum zu tun haben. Dies ist eine logische 
Konsequenz der Strategie, sich bei Aktionen anderer Zielgruppen synergetisch einzuklinken. 
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Gewinnspiele oder Werbeaktionen mit direkter Kundenansprache machen Aktionen messbar. Immer 
wieder ruft das Medienzentrum sich und sein Angebot so in Erinnerung. Neben diesen individuellen 
Aktivitäten haben sich die sogenannten Monatsthemen bewährt, die durch Anzeigen beworben werden. 
 
Die Internetseite des Medienzentrums www.medienzentrum.be zählt immer zu den Top 10 der 
aufgerufenen Seiten auf www.dglive.be. Darüber hinaus tragen die individuellen Seiten, die parallel 
zur allgemeinen Seite des Medienzentrums abrufbar sind, zu einer weiteren Steigerung der 
Zugriffszahlen bei. Dazu gehören die Seiten der Materialausleihstelle www.materialausleihe.be und die 
Rechercheabfragen im Onlinekatalog www.mediadg.be.  
Mit seinem Facebook-Auftritt öffnet das Medienzentrum einen weiteren Kommunikationskanal.  
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6 Pressereport 

 
 
INTEREG in der DG, Januar 2015 
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Aachener Nachrichten 

12.01.2015 
 
BRF, 9.01.2015 

 
 
 
 
 
Radio Contact, 14.01.2015 
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Grenzecho, 14.01.2015 
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Grenzecho, 14.01.2015 
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Grenzecho, 17.01.2015 
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Grenzecho, 20.01.2015 

 

 

Grenzecho, 28.01.2015 
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Grenzecho, 26.01.2015 
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BRF, 5.02.2015 
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BRF, 10.02.2015 

 

 

 

 

 

 

Grenzecho, 25.02.2015 
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www.sunergia.be, März 2015 

 

 

 

 

 

Grenzecho, 7.03.2015 

 

 

  



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2015 

 
Seite 33 

 

  



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2015 

 
Seite 34 

Grenzecho, 14.03.2015 
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La Libre.be, 28.03.2015 
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Grenzecho, 28.03.2015 
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Grenzecho, 3.04.2015 
 

 

 

Grenzecho, 15.04.2015 
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Grenzecho, 29.04.2015 
 
 

 
 
 
 
 
 
Grenzecho 5.05.2015 
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Kurier Journal, 6.05.2015 

 

 

 

 

DGlive, Mai 2015 
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Grenzecho, 15.05.2015 
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Grenzecho, 22.05.2015 
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GrenzEcho, 22.05.2015 
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Ostbelgien Direkt, 22.05.2015 
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DGMedien 1.06.2015 
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BRF, 1.06.2015 
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Grenzecho, 8.06.2015 
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Flyer 
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Grenzecho, 27.06.2015 
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Kurier Journal, 8.07.2015 
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DGMedien, Juli 2015 
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Grenzecho, 17.08.2015 
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LVR – Zentrum für Medien und Bildung Nr. 2, 2015 
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LVR – Zentrum für Medien und Bildung Nr. 2, 2015 
 
 

 
 
  



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2015 

 
Seite 55 

 
Grenzecho, 6.10.2015 
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Grenzecho, 6.10.2015 
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Wochenspiegel, 21.10.2015 
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Radio Contact, 23.10.2015 
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Ostbelgien Direkt, 25.10.2015 
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Grenzecho, 28.10.2015 
 
 

 
 
 
 
 
Kurier Journal, 28.10.2015 
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Grenzecho, 29.10.2015 
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Grenzecho, 5.11.2015 
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Grenzecho, 5.11.2015 
 

 
 
  



Medienzentrum der DG  Tätigkeitsbericht 2015 

 
Seite 66 

 

Grenzecho, 12.11.2015 
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Grenzecho 18.11.2015 
 
 

 
 
Bücherbörse: Zahlreiche Lesebegeisterte suchten im Triangel auf 118 Ausstellungstischen nach 
interessanten Büchern 

„Ein Buch hat einfach Seele“ 
Von Sofia Hammes 

St.Vith 

Bei der diesjährigen Bücherbörse in St.Vith fanden sich wieder hunderte Leseratten im 

Foyer des Triangels ein. Mit 72 Ausstellern platzte das Kultur- und Messezentrum fast aus 

allen Nähten. Ein Beweis dafür, dass Bücher im E-Book-Zeitalter noch immer einen hohen 
Stellenwert haben. 

Den ganzen Tag über tummelten sich Buchliebhaber in den bunt gefüllten Reihen. Es wurde 
gestöbert, durchgeblättert und natürlich gekauft. Die 72 Aussteller hatten auf ganzen 118 
Tischen ihre Bücher ausgelegt. 

Um allen Verkäufern Platz zu bieten, wurden sogar der kleine Saal und die obere Etage des 
Triangels in ein riesiges Bücherland verwandelt. Atlanten, Wörterbücher, Zeitschriften, Kinder- 
und Jugendbücher, Geschichtsromane, Kochbücher, Krimis, Rosamunde-Pilcher-Romane und 
vieles mehr gab es dort zu entdecken. Mit Angeboten wie „Drei Euro pro Kilo“ versuchten die 
Verkäufer, ihre Bücher unter die Leute zu bringen. 

An manchen Ständen lud die Bücherbörse zu einer Reise in vergangene Zeiten ein.  

Schnäppchenjägerin Kathy Elsen aus Bütgenbach konnte da nicht Nein sagen. Sie hat ihren 
Sonntagnachmittag mit der Bücher-Suche verbracht. Gegen 16 Uhr trägt sie in einer großen 
Einkaufstasche ihre Errungenschaften herum. „13 Bücher für 25 Euro“, verrät die 31-Jährige 
zufrieden. Ihre beiden Kinder drängeln schon und wollen gerne nach Hause. „Wartet noch kurz, 
Mama muss noch ein allerletztes Buch kaufen“, versucht Kathy Elsen ihre Kinder zu besänftigen. 
Ob es auch wirklich bei dem einen letzten Buch geblieben ist? 

An manchen Ständen lud die Buchbörse zu einer Art Reise in vergangene Zeiten ein. So etwa 
beim Ausstellungstisch von Frida Henkes. Die 73-jährige Emmelserin hat im kleinen Saal alte 
Bravohefte mit Beatles-Cover, Groschenromane aus den 80ern und sogar ein Wörterbuch von 
1858 ausgelegt. Mit einem ganz besonderen Pixi-Büchlein konnte sie einen Sammler glücklich 
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machen. „Der Mann hatte bereits 300 Pixis zu Hause. Aber ihm fehlte noch ein bestimmtes 
Heftchen. Genau dieses hat er bei mir am Stand gefunden!“, erzählt Frida Henkes und lacht. 

Zum ersten Mal gab es bei der Bücherbörse auch ein Rahmenprogramm. Für die kleinen 
Bücherwürmer bot die St.Vither Pfarrbibliothek in Zusammenarbeit mit dem Medienzentrum den 
ganzen Tag über Vorstellungen im Bilderbuchkino an. Auch die Kinderbuch-Figuren Bobo und Lo 
statteten den Kleinen einen Besuch in der Bibliothek ab. Den „Großen“ las der Krimiautor 
Erasmus Herold aus seinem neuesten Krimiroman im Café Trottinette vor. Für den Hunger 
zwischendurch gab es Kaffee und Kuchen. 

Ein ganz besonderes Extra: In der St.Vither Pfarrbibliothek waren an diesem Tag alle Ausleihen 
gratis. Auch Neueinschreibungen kosteten nichts. „Wir hatten allein heute 88 Ausleihen und 19 
Neueinschreibungen“, erzählt Johann Theis (73), einer der Verantwortlichen der Pfarrbibliothek 
St.Vith, zufrieden. Die meisten Leute hätten aber ihre Mitgliedschaft verlängert. „Da waren 
welche dabei, die seit 2013 nicht mehr in der Bibliothek waren. Vielleicht kommen sie ja wirklich 
wieder“, hofft der ehemalige Lehrer. 

Am Ende des Abends gingen schließlich alle zufrieden nach Hause. Auch Béatrice Heinrichs-
Hermann, die die Bücherbörse vor drei Jahren in Emmels ins Leben rief, zieht ein durchweg 
positives Fazit. „Auch wenn ich heute Abend tüchtig Rücken, Kopf und Beine habe, bin ich doch 
froh, dass alles gut geklappt hat. Ich sage vielen Dank!“, schreibt die 39-Jährige aus Schoppen 
kurz nach Ende der Bücherbörse auf ihrer Facebook-Seite „Bücherbörse Eifel“. 

„Wenn ich ein Buch in der Hand halte, ist das immer noch ein magischer Moment.“  

Warum die Bücherbörse so ein Erfolg war? Monja Zians, die ebenfalls einen Verkaufsstand bei 
der Bücherbörse hatte, bringt es auf den Punkt: „Ein Buch hat einfach Seele. Wenn ich ein Buch 
in der Hand halte, ist das immer noch ein magischer Moment“, erklärt die 31-Jährige aus Recht 
und strahlt. Mit dieser Meinung steht Monja Zians sicherlich nicht alleine da. Die übrigen 
Besucher der Bücherbörse werden es bestätigen.
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